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Trommelworkshop mit „Trommböse“

Vielleicht sind manchem die Auftritte von  „Trommböse“, der Per-
cussiongruppe des Barnimer Jugendwerks, bei diversen Festen
und Umzügen noch in Erinnerung.

Für interessierte Panketaler möchten wir am
01.09.12 im Schülertreff des Barnimer Jugend-
werk e.V. einen Trommelworkshop anbieten.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, der Spaß am
gemeinsamen 
Musizieren wird im Vordergrund stehen.

Wir beginnen mit einfachen Rhythmusübungen und erarbeiten
uns schrittweise wichtige Grundelemente aktueller afro-brasilia-
nischer Stilrichtungen wie Samba-Reggae und Samba-Funk.
Die Spieltechniken der von uns verwendeten Instrumente wer-
den erläutert, bevor wir uns gemeinsam an ein eigens für den
Anfängerworkshop konzipiertes Stück wagen. Für Teilnehmer,
die nach dem Workshop Spaß an der Sache gefunden haben,
über eine gewisse Mindesteignung verfügen und das gemeinsa-
me Trommeln als Freizeitbeschäftigung fortführen wollen, be-
steht die Möglichkeit, mittelfristig in die Gruppe einzusteigen.

Zeit: Sonnabend, 01.09.12, 10-17 Uhr
Ort: Schülertreff (Jugendklub Heizhaus)

Schönerlinder Str. 89-90
Alter: ab 14 Jahre (nach oben offen)
Teilnehmerbeitrag: 10,- Euro pro Person (ermäßigt 5,- €)
Mitbringen: bei Bedarf Gehörschutz
Anmeldung: kontakt@trommboese.de 
oder 94418098
Anmeldeschluss: 27.08.12
Mindestteilnehmerzahl: 8
Maximalteilnehmerzahl: 15

N. Schmack 

„Pankepiraten“ enthusiastisch gefeiert

Alljährlich am ersten Juliwochenende kommt eine Fee in das
Thüringische Rudolstadt und legt einen Zauber über diesen Ort.
Für vier Tage ist das ansonsten recht verschlafene Städtchen
kaum wiederzuerkennen, wenn es zum Mekka der Folk- und
Weltmusikfans wird. Neben der gewohnten Pilgerschar aus Pan-
ketal haben sich diesmal auch einige Musiker mit auf den Weg
gemacht. Die Crew der „Pankepiraten“ hatte sich ein Herz gefas-
st und eine Bewerbung als Straßenmusiker abgegeben – mit Er-
folg. Bei den zwei Auftritten waren es wohl die „Pankepiraten“
selbst, die von allen Beteiligten am meisten überrascht waren.
Der Funken der Begeisterung sprang sofort über. Mit ihrer Spiel-
freude und den hintergründigen, humorvollen Texten aus eige-
ner Feder, mit denen sie Alltagsprobleme ironisch aufbereiten,
hatten sie den Nerv des Publikums getroffen. Es wurde ausgie-
big getanzt und mitgesungen. Jeder ließ sich auf seine Weise
von der guten Stimmung anstecken. (Mehr zu diesem absolut
gelungenen Auftritt ist auf der Homepage der Band www.pan-
kepiraten.de zu finden.)   
An dieser Stelle sei auch erwähnt, dass mit Jo Meyer, ein Urge-
stein der DDR-Folkszene, den viele auch als Kopf der Band „Pol-
kaholix“ kennen, ein weiterer Pankataler zu den Akteuren dieses
wunderbaren Festivals gehört. Als einer der Projektverantwortli-
chen und Mitinitiator dieses inzwischen größten Folk- und Welt-
musikfestivals Europas ist er seit 1990 eine feste Säule des Ver-
anstaltungsteams. L. Gierke
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* Alle Angaben ohne Gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter Aktuelles/Veranstaltun-
gen informieren. Außerdem können Sie unter dem Menü „Aktuelles“ auch den elektronischen Newsletter abonnieren
und werden dann automatisch über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert.

Sie haben selbst Veranstaltungshinweise? Dann senden Sie bitte eine kurze Mitteilung an c.lehnert@panketal.de
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KINDER + JUGEND

Das Musical „Dancing Queen“

war am 19. Juni die Musical-Sensation aus Zepernick! Das
konnten 200 Open Air-Zuschauer auf der großen Freilichtbühne
vor der Turnhalle an diesem Abend erleben.
Es ist bewundernswert, was hier von Schülern, Lehrern und Mu-
sicalfreunden unter Leitung von Herrn Sause auf die Bühne ge-
bracht wurde.
Nach vielen langen Probenachmittagen und in vierter Auf-
führung wurde damit ein weiterer Schritt getan, dem Ruf der
Schule als eine der besten im Kreis, geht es um die Freizeitar-
beit und Persönlichkeitsbildung auf musikalischem und darstel-
lerischem Gebiet, gerecht zu werden.
Allein schon die abendliche Kulisse mit dem Drehturm des Kra-
nes am Schulneubau ließ etwas „Wald-Bühnen“-Stimmung auf-
kommen. Und die Zuschauer, die an diesem Abend den Weg in
das Schulobjekt gefunden haben, wurden nicht enttäuscht.
Die mitreißenden ABBA-Songs, die die Elterngeneration an ihre
Jugend erinnerten, haben nichts von ihrem Flair verloren, son-
dern vermögen nach wie vor Jugendliche zu begeistern und zu
Leidenschaft im Gesang und Darstellung im Ensemble zu
führen.
Besonders die Darstellerin der Donna, Marie-Luise Geßler,
konnte sowohl gesanglich als auch darstellerisch durchgängig
überzeugen: kraftvoll und ausdrucksstark brachte sie mit ihrem
Gesang und lebendigen Gesten das Wechselbad der Gefühle
der Hauptfigur herüber.
Marie Bolsmann, als ihre Tochter Sophie agierend, meisterte
nach dem schweren Auftakttitel „I Have A Dream“, der durch ei-
ne klare, Stimme, durch disziplinierte Tonsetzungen und Getra-
genheit des Gesangs gekennzeichnet ist. Wie befreiend sorgte
sie mit „Mama Mia“, den Song, der über Sophies Entdeckungen
im Tagebauch der Mutter erzählt, unterstützt durch ihre Freundin-
nen Tanya (Jessica Kurze) und Rosie (Jessica Lewicki), für den
eigentlichen Durchbruch in eine sich ständig steigernde Leistung.
Bei den männlichen Darstellern ersang sich vor allem Tim Die-
derich als Sam, einer der drei Ex-Lover von Donna, die Sympa-
thien des Publikums. Bemerkenswert waren seine gesanglichen
und darstellerischen Qualitäten in den Duetten mit Donna. Wer
die Titel im Ohr hat, spürt, dass es mit „S.O.S.“ und „The Winner
Takes It All“ große Herausforderungen zu meistern galt: S.O.S
als ein zündender Titel, und mit „The Winner Takes It All“ ein dis-
zipliniert zu singender und dabei emotional in Gestik auf den
Punkt zu bringender Song vorzutragen ist. Nicht einfach, auch
die nachdenklich stimmenden Töne mit Können hinüber zu brin-
gen. Aber Tim Diederich und seine musikalische Partnerin
schafften das sehr eindrucksvoll und wurden mit Beifall belohnt.
Jeder sollte bedenken, dass es Schüler, Laien, sind, die in der
Freizeit üben, um uns die bekannten Ohrwürmer, die wir im
Überschwang unserer Gefühle „einfach so“ mitsingen oder mit-
trällern, in solch einer Form vorzustellen.

Doch auch die anderen Ensemble-Mitglieder trugen zu dem be-
merkenswerten Erfolg bei: Lisa Bartkowiak, Vivian Bloedow,
Christof Eichelbaum, Kim Heinrich, Michelle Kämpf, Katharina
Kuhl, Helene Lange, Vivien Janine Lutz, Stefanie Meck, Pauline
Schönfelder, Michelle Slawkov, Anja Voigt und Francis Wöhling
verkörperten Bewohner, Freundinnen, Strandgäste und waren
als Backgroundsänger und -tänzer bei allen Gruppenszenen da-
bei. Alle zeigten sich schwungvoll, gesangsfreudig und brachten
den peppigen Sound in den Tanzszenen lebensbejahend herü-
ber und konnten sich von einer Aufführung zur nächsten stei-
gern.
Bedenkt man, dass die Bühne nicht sehr groß war, ist das alles
eine sehr lobenswerte Leistung des Musicalensembles.
Außer der Musik trugen vor allem auch die im Verborgenen Ar-
beitenden dazu bei. Die mitreißende Choreographie hat sich die
Sportlehrerin, Frau Silke Renner, ausgedacht, die das Leistungs-
vermögen und die Steigerungsmöglichkeiten ihrer Schüler am
besten kennt und auch die Erfahrung mitbringt, solche Szenen
ästhetisch und publikumswirksam auf die Bühne zu bringen.
Hier konnte sich jeder überzeugen, was hinter den gezeigten
Leistungen steckt.

Dieser Eindruck wurde durch die sehenswerte Kostümierung
noch verstärkt, welche in den Händen eines großen Teams lag.
Vielen Dank an die Künstlerische Leitung unter Birgit Breuning,
Katrin Fink, Wolfgang Kuhn und Stephan Gießel von Barnimer
Jugendwerk, die mit ihrer Erfahrung die Kostüme ins rechte Licht
rückten und für den guten Ton sorgten.
Wer ein Freund des Musicals ist oder durch die Leistungen des
Schülerensembles dazu wurde, der weiß, dass so etwas nur ge-
lingt, wenn ein erfahrener und beseelter Mensch, Ideen,
pädagogisches Geschick und künstlerischen Anspruch in sich
vereint und alle Fäden in der Hand hält: Es war – wie schon in
den Jahren zuvor –, Herr Mario Sause, der Musiklehrer. Beson-
ders hervorzuheben wäre noch die Regieassistenz durch Paul
Bartkowiak. Die Schüler der Klassen 11-13 sorgten für das Büh-
nenbild, das allem einen würdigen Rahmen gab.
Freuen Sie sich darauf, liebe Panketaler, denn ...

wer bisher die 4 (!) Aufführungstermine verpasst hat, um sich
von der hohen Qualität der Arbeit im Bereich musikalische Bil-
dung zu überzeugen, der hat noch einmal die Chance, die
Schüler der gymnasialen Oberstufe live on stage zu erleben:
Am Samstag, dem 25. August 2012, um 14.30 Uhr wird das En-
semble beim Sommerfest der Partei „Die Linke“ auftreten.
Wenn es so richtig beginnt mit „Mama Mia“…
Sie werden Ausschnitte aus der Bühnenfassung der Wilhelm
Conrad Röntgen Gesamtschule erleben.
Lassen Sie sich also nochmals von den tollen Schüler- und Leh-
rerleistungen durch den Sommer tragen und sich am zeitlosen
Flair der Handlung und den unvergesslichen ABBA-Songs er-
freuen.

Jürgen Schneider
sachkundiger EinwohnerFoto: Silke Renner

Foto: Silke Renner
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Große Bühne für kleine (und große) Musiker

„Vorhang auf“ hieß es für über 900 Schülerinnen und Schüler der
Musikschule „Fröhlich“ aus Berlin, Brandenburg (darunter auch
rund 100 MusikerInnen und Tänzerinnen aus Panketal), Meck-
lenburg-Vorpommern und Sachsen kurz vor den Sommerferien
(am Sonntag, d. 10.06.2012).

In zwei großen Konzerten im Berliner Friedrichstadt-Palast zo-
gen sie alle Register. Besonders aufgeregt waren die Melodika-
Kinder und Akkordeon-Anfänger, die zum Teil zum ersten Mal
überhaupt auf einer Bühne standen, und dann gleich auf der
„größten Theaterbühne der Welt“.
Schwungvoll eröffneten sie das Konzert mit Liedern wie „Oh
when the saints“, „Melodika-Rock“ oder „Piratenwalzer“. Unter-
stützt wurden sie von den fortgeschrittenen Akkordeonspielern -
Kindern und auch Erwachsenen, die seit mindestens 2 Jahren
Unterricht auf ihrem Instrument haben. Diese vervollständigten
den ersten Programmteil mit Stücken wie „Memories“, dem Ada-
gio aus der Sinfonie „Aus der neuen Welt“ von A. Dvorak sowie
dem Beatles-Song „Eight days a week“.
Den zweiten Teil beider Konzerte bestritten mit jeweils eigenen
Programmteilen die Akkodeon - Orchester „Balg-Band-Barnim“
(aus Schwanebeck, Ltg. Kathrin Weißig), „Bolli-Pop Orchester
Berlin“, „Fröhliche Freitaler“ sowie als Gemeinschaftsorchester
„Devils of Music“ „Ebony and Ivory“, „Musico Aldente“(aus Ze-
pernick, Ltg. Jenny Seemann) „Tastenteens“  und  „The sounds
of Akkordia“.
Besonders die Orchester zeigten mit ihren Stücken einmal mehr,
wie vielfältig Akkordeonmusik sein kann. Es erklangen u.a.
„Summer of 69“, „Tequila” und „Totale Finsternis” aus dem Mu-
sical “Tanz der Vampire” sowie eigens für die Balg Band kompo-
nierte Stücke von Wanja Weißig, der auch beide Konzerte mo-
derierte.
Abgerundet wurden die Programme durch die schwungvollen
Tänze der „Magic Dancer“ aus Bernau, wobei „Can Can“ und
„Harlekin“ live von den Orchestern gespielt wurden.
Nach 2 Stunden fröhlicher und magischer Unterhaltung ver-
ließen strahlende Kinder, Eltern und Gäste und auch so manche
zu Tränen gerührte Oma den Friedrichstadt-Palast mit dem fest-
en Vorsatz: „Wir kommen wieder – keine Frage.“

J. Seemann

Sommerolympiade im „Spatzennest“

Am Freitag, dem 22.06.12 feierten wir unser alljährliches Som-
merfest unter dem Motto „Sommerolympiade“. Bereits Wochen
vorher ging es bei uns im „Spatzennest“ sportlich her. So veran-
stalteten wir einen Minimarathon, ein Fußballspiel gegen die Kin-
der aus dem Kinderhaus „Fantasia“ und besuchten das Olympia-

stadion. In den einzelnen Wochen waren immer bestimmte
Sportarten Thema. So führten wir eine Leichtathletik-Woche, ei-
ne Woche rund um Ballspiele, eine Geräteturnen-Woche, eine
Woche in der es um alte Spiele von „Damals“ ging und eine Wo-
che „Alles was rollt!“ – wo u. a. ein Verkehrsparcour aufgebaut
wurde. Neben den sportlichen Aktivitäten erfuhren die Kinder al-
les zum Thema „Olympia“, sie bastelten u. a. Fahnen und die
olympischen Ringe.

Unser Fest war dann der krönende Abschluss und Höhepunkt
unseres sportlichen Projektes. Pünktlich um 15 Uhr begann die
Aufführung aller Kinder aus unserem Kindergarten. Zuerst sind
die verschiedenen Nationen eingelaufen und das olympische
Feuer wurde entzündet. Jetzt zeigten die Kinder einen Teil ihrer
sportlichen Fähigkeiten aus den Themenwochen. Dafür ernteten
alle Beteiligten einen tosenden Applaus der Zuschauer. Ansch-
ließend konnten unsere Gäste sich selber beim Klettern, Tau zie-
hen, Zielwerfen und Torwandschießen ausprobieren. Natürlich
war für das leibliche Wohl auch bestens gesorgt. Für aktive  Un-
terhaltung sorgte das Kindertheater „Zauberstern“. Auf diesem
Weg allen Beteiligten und Helfern ein großes Dankeschön und
einen wohlverdienten Sommerurlaub.

Bettina Nitz , Kitaleitung

SPORT

3 Goldmedailen gingen nach Panketal

Der Landessportbund Brandenburg veranstaltete bereits zum
9. Mal die Kinder- und Jugendspiele. In den verschiedenen
Sportarten maßen die Sportler ihre Kräfte. Die Leichtathleten
trafen sich dazu in Brandenburg an der Havel.
Große Starterfelder, Wolkenbruchartiger Regen prägten die Ver-
anstaltung.
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„EuropeAn Open – Paris 2012“

Diese Mädchen haben einen großen Traum! 
Helfen Sie mit, ihn zu erfüllen.

DDuurrcchh  iihhrree  EErrffoollggee  hhaabbeenn  ddiiee  SShhiinnyy  SSwwaannss  ddiiee  eeiinnmmaalliiggee
CChhaannccee  bbeekkoommmmeenn,,  bbeeii  ddeenn  EEuurrooppeeaann  OOppeenn  iimm  DDiissnneeyy--
llaanndd  RReessssoorrtt  PPaarriiss  vvoomm  22..  ––  44..  NNoovveemmbbeerr  22001122  zzuu  ssttaarrtteenn
uunndd  ddaammiitt  uunnsseerree  GGeemmeeiinnddee  PPaannkkeettaall,,  uunnsseerr  LLaanndd  BBrraann--
ddeennbbuurrgg  uunndd  DDeeuuttsscchhllaanndd  eeuurrooppaawweeiitt  zzuu  vveerrttrreetteenn..
DDaass  wwüürrddee  ssiiee  aauucchh  eeiinneenn  SScchhrriitttt  nnäähheerr  zzuu  ddeenn  UUCCAA//UUDDAA
AAllll  SSttaarr--WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn  22001133  iinn  ddeenn  UUSSAA  bbrriinnggeenn..
Die Fahrt zum Austragungsort in Paris und die allgemeinen
Startgebühren müssen finanziert werden. 4000,- Euro sind für
das Projekt „European Open 2012“ veranschlagt. Diese müssen
wir bis zum 15. September 2012 zusammenbekommen. Der
Verein wie auch die Eltern geben wie immer ihr Bestes, doch es
reicht leider nicht. Es wäre schade, wenn nur durch den finanzi-
ellen Teil unsere erfolgreichen Mädels gestoppt werden würden.

DDeesshhaallbb  uunnsseerree  ggrrooßßee  BBiittttee  aann  EEuucchh.. JJeeddeerr    ggee--
ssppoonnsseerrtteerr  EEuurroo  hhiillfftt  ddeenn  MMääddeellss,,  iihhrreemm  ggrrooßßeenn
ZZiieell  eeiinn  SSttüücckkcchheenn  nnäähheerr  zzuu  kkoommmmeenn..

Wenn Sie die 15 Mädchen bei der Verwirklichung ihres Traumes
unterstützen möchten, bitten wir Sie, die Teamleiterin, Frau Ma-
nuela Müller, ((mmaannuu@@sswwaannss--ddaannccee..ddee)) zu kontaktieren.
Wenn gewünscht, werden Privatpersonen oder Firmen als
Sponsor auf unserer Homepage wwwwww..sswwaannss--ddaannccee..ddee veröf-
fentlicht. Selbstverständlich wird Ihnen durch den Verein eine
Spendenquittung ausgestellt.
Wir bedanken uns für Ihr Interesse und würden uns über eine
Nachricht von Ihnen freuen.

Manuela Müller, Shiny Swans
SG Schwanebeck 98 e.V. / Abt. Cheerdance, 
Junior Danceteam
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Teilnehmerfelder von 80 Athleten verlangten von den Sportlern
alles ab. Gleichzeitig wurde die Veranstaltung als Bestenermitt-
lung des Leichtathletikverbandes Brandenburg gewertet.
Auch aus dem Barnim waren Sportler der SG Empor Niederbar-
nim vertreten.
Urkunden erkämpften sich Lina Hofmann (11 Jahre) mit 1,21 m
im Hochsprung, ebenfalls die 10-jährige Maria Rappel mit der
gleichen Höhe. Wilhelm-Maximilian Just (10) warf den Ball auf
40,50 m und konnte sich über eine Bestleistung freuen. Auch
über 800 m errang er eine Urkunde. Lisa Herrlich (11) steigerte
sich im Ballwurf auf 35,00 m und nahm ihre erste Einzelurkun-
de stolz in Empfang.
Die Medailenhoffnungen ruhten auf Maria Rappel und Selina
Krebs (11). Bei Selina lief es im 1 Wettbewerb, dem Weitsprung,
gar nicht und sie musste mit dem 7. Platz zufrieden sein. Beim
50 m Sprint wollte sie es allen zeigen. Sicher gewann sie ihren
Lauf mit großem Vorsprung, zum Erstaunen aller blieb die Uhr
aber bei für ihre Verhältnisse schlechten 7,90 s stehen. Die Ent-
täuschung war groß. Beim Ballwurf war es schwer sich wieder
zu konzentrieren, Platz 3 mit einer normalen Weite.
Auch die Technik hatte bei diesem Wetter Probleme, nach Aus-
wertung der Zielbilder wurden für Selina 7,56 s gemessen, dies
war Platz 1 und Gold in ihrer Altersklasse im Sprint. Die ein Jahr
jüngere Maria Rappel sprintete ebenfalls überlegen auf Platz 1
über 50 m in 7,93 s. Sie sprang 4,07 m weit, auch hier gewann
sie mit großem Vorsprung Gold. Hier zeigt sich ein weiteres Ta-
lent in den Panketaler Reihen.
In der abschließenden 4 x 50 m Staffel fehlten Neun-Hundertstel
auf Platz 3.
Insgesamt war es ein erfolgreicher Wettkampf, zeigten die jun-
gen Sportler aus Panketal doch ihre gewachsenen Leistungen.
Die jungen Mädchen bestimmen eindrucksvoll das Niveau im
Land Brandenburg mit.
Der nächste Wettkampf ist schon in Sicht, am 24.6. in Berlin
Weißensee wird die 1. Phase der Sommersaison beendet.

Informationen unter www.sg-niederbarnim.de

Lutz Sachse

Vereinsfest SG Empor Niederbarnim e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie recht herzlich zum Vereinsfest unseres Sport-
vereins einladen. Am 18.08.2012 von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
finden auf der Kleinsportanlage in Zepernick viele sportliche Ak-
tivitäten statt. Bei Spiel, Sport und Spaß wollen wir die Gründung
unseres Vereins vor 4 Jahren feiern. Für alle bieten wir die Ab-
nahme der Normen des Deutschen Sportabzeichens in den

leichtathletischen Disziplinen an. Die Abgeordnete des Deut-
schen Bundestages, Frau Dr. Dagmar Enkelmann hat ihre Teil-
nahme zugesagt und wird dort versuchen, die Bedingungen für
das Sportabzeichen abzulegen.
Einige Krankenkassen honorieren dieses Sportabzeichen. Ein-
fach vorbeikommen und Spaß haben. Sie finden uns an der Ge-
samtschule Zepernick, Schönerlinder Straße, 16341 Panketal.

Mit freundlichen Grüßen
Lutz Sachse, Vorsitzender SG Empor Niederbarnim e. V.

Maria Rappel beim Hochsprung
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Choreographie

Hier steht das Erlernen von Choreographien im Vordergrund.
Alle 3 – 4 Monate steht etwas Neues an. Montags 20:00 –
21:00 Uhr (geeignet für Mittelstufe).

Kombis/Arme/Folklore

Einfache Kombinationen in Verbindung mit den Armen und 1 x
im Monat das Spezialthema „Folklore“.Freitags 17:30 –- 19:00
Uhr (geeignet für ALLE).
Ort: Genfer Platz, Gemeindesaal, Panketal, OT Schwanebeck
Leitung: Renate Lukasczyk, Telefon: 03338 916884
Neugierig geworden? Dann schauen Sie vorbei und machen mit.

Renate Lukasczyk
SG Schwanebeck 98 e.V. – Abt. Gesundheitssport (Bauchtanz)

SENIOREN

Der Wettergott war uns nicht hold

Die Ortsgruppe Panketal des Brandenburgischen Seniorenver-
eins hatte für den 20. Juni eine Fahrt zur „Blumberger Mühle“
(NABU-Zentrum) und in die Stadt Angermünde geplant – aber
leider ohne einen Vertrag fürs Wetter zu schließen. Schon in der
Nacht zuvor erreichte Panketal der lang ersehnte Regen – die
Gartenbesitzer freute es.
Voller Optimismus trafen sich 18 Mitglieder unserer Gruppe zur
Fahrt in zwei Kleinbussen der Firmen „Masuren Tours“ und
„Bus–Fenske“ und einem Privat-PKW. Besonders die älteren Au-
tofahrer unter uns begrüßten die Idee mit den Kleinbussen, weil
sich so der Fahrer nicht dem Stress des eigenen  Autofahrens
aussetzen muss.
Im Objekt des NABU – der „Blumberger Mühle“ – nutzten wir die
vielen  Möglichkeiten, uns über einzelne Vorhaben und die Not-
wendigkeit zum Naturschutz zu informieren. Die sehr informati-
ve  Ausstellung im Hauptgebäude, die einzelnen Lehrpfade im
Außenbereich und die Beispiele von „Naturschutzarbeit“ gaben
einen kleinen Einblick in die vielseitigen Aufgabenbereiche.
Auch für Besucher mit Kindern oder Schulklassen wären  diese
Ausstellung und Anlagen sehr geeignet. Nach einem sehr wohl-
schmeckenden Mittagessen in der dortigen Gaststätte „Zum
grünen Wunder“ bestaunten wir bei einer Kremserfahrt durch die
Fischteichgebiete die Umgebung. Im Hofladen Kerkow verlockte
das reichhaltige Angebot an regionalen Erzeugnissen zu diver-
sen Einkäufen.
Unsere Fahrt nach Angermünde begleiteten ständig leichte und
stärkere Regenschauer und leider auch ein kräftiger Wind. Von
der alten Uckermärker Stadt sahen wir nicht viel. Einige Unver-
drossene besuchten noch schnell die Steinskulpturen am Mün-
desee – alle anderen suchten die Wärme und Trockenheit des
Cafe`s am Mündesee. Nachdem wir gestärkt waren und uns lan-
ge genug über das Wetter beklagt hatten, fuhren wir nach einem
erlebnisreichen Tag nach  Hause mit dem Vorsatz, später einmal
bei schönerem Wetter doch noch die Stadt Angermünde zu be-
sichtigen.
Trotz aller Widrigkeiten bleiben wir optimistisch und planen
schon die nächsten Fahrten in die schönen und interessanten
Gegenden Brandenburgs. Die größte Schwierigkeit wird aber
bestehen bleiben: „Bei wem können wir gutes Ausflugswetter be-
stellen?“

Interessenten melden sich bitte bei Frau Zemisch,
Telefon: 030 9444688 
oder Frau Pawandenat, Telefon: 030 89560914.

A. Pawandenat

Bauchtanz – neue Kurse ab August 
für Anfänger, Einsteiger & Mittelstufe

Anfängerkurs – Grundlagen des orientalischen Tanzes

Schritt für Schritt werden die einzelnen Bewegungen des orien-
talischen Tanzes näher gebracht. Donnerstags von 18:00 - 19:00
Uhr (geeignet für Anfänger & Einsteiger)

Bellyfit – das etwas andere Workout  

Abwechslungsreiche Aerobicschritte mit Bauchtanzbewegungen
und lateinamerikanischen Einflüssen. Montags von 19:00 - 20:00
Uhr (geeignet für Mittelstufe). Donnerstags von 
19:00 - 20:00 Uhr (geeignet für Anfänger & Einsteiger)

Kombis/Arme/Rhythmen 

Erlernen von Kombinationen in Verbindung mit den Armen zu un-
terschiedlichen Rhythmen. Montags 18:00 - 19:00 Uhr (geeignet
für Mittelstufe)
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19. Brandenburgische Seniorenwoche

Anlässlich der Seniorenwoche fand am 12.06.2012 in der Ge-
meinde Panketal der diesjährige Panketaler Seniorentag im neu-
erbauten Hofhaus am Genfer Platz statt.

Die Veranstaltung wurde durch die Seniorenbeauftragte Frau
Magda Schmager eröffnet.
Im Anschluss haben die Kinder der Musikschule „Fröhlich“ zur
Freude der Senioren einige Melodien zu Gehör gebracht, was al-
len sehr gefiel.Das weitere Programm wurde durch eine Sänge-
rin und einen Sänger aus Berlin mit Altberliner Weisen fortge-
führt.
Ein weiterer Höhepunkt war ein Berliner Mundharmonikatrio, das
mit Liedern aus aller Welt erfreute.
Vor der Pause begrüßte der stellv. Bürgermeister der Gemeinde
Panketal Herr Kadatz die Senioren und stellte u.a. das neue Ge-
bäude vor, welches von allen Senioren als sehr gelungen aner-
kannt wurde.

Anschließend wurden durch Frau Schmager und Herrn Kadatz
ehrenamtlich in der Gemeinde Panketal zum Wohle der Allge-
meinheit tätige Senioren ausgezeichnet:

Frau Helma Wystemp AWO Panketal

Frau Anneliese Pawandenat BSV Panketal

Herr Rainer Kuhnert Seniorengruppe Gehrenberge

In der Pause wurden Kaffee und Kuchen gereicht.
Nachdem sich alle Senioren gestärkt hatten, ging das Pro-
gramm mit den Sängern und dem Mundharmonikatrio weiter. Es
gefiel allen Senioren so gut, sodass viele Zugaben gewünscht
waren die auch von den Künstlern erfüllt wurden.
Nach einem schönen Nachmittag gingen alle zufrieden nach
Hause

B. Zemisch 

Der Seniorenrat der Gemeinde Panketal 
informiert

Sie haben den aktiven Arbeitsprozess beendet, sind im Ruhe-
stand, möchten sich mit anderen Senioren treffen? Möchten Sie
Anschluss an Seniorengruppen? Haben Sie Freude am Tanzen
oder an Gymnastik? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Der
Seniorenrat der Gemeinde Panketal, Magda Schmager (Seni-
orenbeauftragte der Gemeinde Panketal), Telefon: 030 9443301.

In unserer letzten Zusammenkunft des Seniorenrates wurden
wir gefragt, ob der Bedarf an Seniorenwohngemeinschaften be-
steht. Solche Wohngemeinschaften bestehen aus drei oder fünf
Einzelzimmern, gemeinsamer Küche und Gemeinschaftsraum.

Sollten Sie interessiert sein, so melden Sie sich bitte bei der
oben genannten. Wir würden auch gern wissen, ob Sie an einer
seniorengerechten Wohnung interessiert sind.

M. Schmager

Zu den Quellen des Landes Brandenburg 

Der Siedlerverein Gehrenberge führt gemeinsam mit dem Ju-
gendklub „Würfel e. V.“ am 22. September 2012 eine Busfahrt in
die Domstadt Brandenburg durch, die durch das Busunterneh-
men Karsten Brust für uns organisiert wird. Es wird ein interes-
santes Programm mit Stadt- und Domführung, Mittagessen und
ein Nachmittag auf Schloss Paretz geben.
Es sind noch einige Plätze frei. Interessenten melden sich bitte
bei Magdalena Schmager, Telefon: 030 9443301.

M. Schmager 

KIRCHE
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Termine Ev. Kirchengemeinde Zepernick

Die Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Zepernick finden in
der St. Annen Kirche sonn- und feiertags (kirchliche Feiertage),
jeweils um 10.30 Uhr statt.
Außer in den Ferien und feiertags laden wir die Kinder auch
herzlich zu den Kindergottesdiensten ein, die parallel zu den
Sonntagsgottesdiensten stattfinden.
Im Seniorenheim Zepernick (Bibliothek) ist der evangelische
Gottesdienst in der Regel an jedem 2. Sonntag des Monats um
14 Uhr, katholischer Gottesdienst an jedem 4. Sonntag des Mo-
nats, jeweils um 15 Uhr.
Die weiteren Veranstaltungen: Krabbel-, Kinder-, Jugend-, Er-
wachsenen-, Senioren- und musikalische Gruppen und Kreise,
Konzerte, Christenlehre und Konfirmandenunterricht der Ev. Kir-
chengemeinde Zepernick sind im „St. Annen Fenster“ (3-monat-
liches Gemeindeblatt), an den Aushängen und im Internet unter
www.ev-kirchengemeinde-zepernick.de zu erfahren.

Auskünfte erteilt gern Pfarrer Gerd Natho, Tel. 030 94414246.

POLITIK

Sommerfest des SPD Ortsvereins Panketal

In Fortsetzung einer schönen Tradition möchten wir mit Ihnen
gemeinsam unser Sommerfest am 31. August 2012 ab 19 Uhr

am Genfer Platz feiern.
Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns und untereinander bei
Musik, Speis und Trank ins Gespräch kommen. Themen gibt es
dabei genügend und es müssen auch nicht nur kommunalpoliti-
sche, wie  Schulentwicklung, Straßenbau, ÖPNV, BSR Deponie
oder Altanschließer sein. Wir haben dafür gesorgt, dass es et-
was Leckeres zu essen gibt (marokkanisches Buffet), dass man
miteinander spielen kann (Boule und Kubb) und dass Sie bei der
Gelegenheit auch gleich das neue Gebäude am Genfer Platz
kennenlernen können. Einige Reiseberichte werden zudem Un-
terhaltung und Anregung bieten.
Auch Kinder sind natürlich herzlich willkommen und der angren-
zende Spielplatz gibt hier genügend Aktionsmöglichkeiten, die
wir mit Spielgeräten noch erweitern werden.

SPD OV Panketal, Der Vorstand
Wir bewegen Panketal

DIE LINKE Panketal informiert:

Die nächste Mitgliederversammlung findet am Montag, dem

13. August 2012 im Rathaussaal, Schönower Straße 105 statt
und beginnt 19:00 Uhr.

Im Mittelpunkt steht die Vorbereitung unseres 2. Sommerfe-

stes am 25. August 2012 ab 14:00 Uhr auf dem Freigelände der
Gesamtschule Zepernick.

Unsere Fraktionssitzung findet am 15. August 2012 um 18:30

Uhr im Rathaussaal Panketal, Schönower Straße 105 statt.
Behandelt werden vor allem  die Vorlagen zur Sitzung der Ge-
meindevertretung am 27. August 2012.

Die Bundestagsabgeordnete und Erste Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Bundestagsfraktion Dr. Dagmar Enkelmann

führt am 16. August 2012 in Panketal ihre traditionellen öffent-

lichen Sprechstunden unter freiem Himmel durch:
� Von 9:00 bis 10:30 Uhr  auf dem Rathausvorplatz, Schö-

nower Straße.
� Von 11:00 bis 12:30 Uhr auf dem Parkplatz des NETTO-

Marktes, Neue Kärntner Straße (Ortsteil Schwanebeck).

Alle Veranstaltungen sind wie immer öffentlich und Gäste herz-
lich willkommen.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: www.dielin-
ke-Panketal.de 

Christel Zillmann Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsvorstandes

22..  SSoommmmeerrffeesstt  ddeerr  LLIINNKKEENN  

SSoonnnnaabbeenndd,,  2255..  AAuugguusstt  22001122,,  1144  ––  2200  UUhhrr
An der Mensa des Schulzentrums in Zepernick,

Schönerlinder Straße 

AAnnggeebboottee  zzuumm  MMiittmmaacchheenn  ffüürr  KKiinnddeerr  
((uunndd  EErrwwaacchhsseennee))  

Gestalten mit Kindern 
(Arbeiten mit Holz und anderen Materialien)

Torwandschießen
Origami: die japanische Papierfaltkunst für jeder-

mann
Rasen-Ski

Ballwurfmaschine
Wolle spinnen

GGeesspprrääcchhssaannggeebboottee  ddeess  VVeerreeiinnss  
„„KKiinnddeerr  iinn  sseeeelliisscchheerr  NNoott  ––  oohhnnee  LLoobbbbyy““

Kulturprogramm
14.30 Uhr Schülertheater der Gesamtschule Ze-

pernick mit Ausschnitten aus ihrem Mu-
sical „Dancing Queen“ 

15.30 Uhr Gruppe „Blue White Swans“,Cheerlea-
der der SG Schwanebeck 98 e.V.

16.30 Uhr Akkordeon-Ensemble der Musikschule
„Fröhlich“ aus Panketal 

KKoommmmuunnaallppoolliittiisscchheess  FFoorruumm
17.30 Uhr Mensa
TThheemmaa::  WWaass  ggeehhtt  uunnss  PPaannkkeettaalleerr  ddiiee  EEnneerrggiieeppoolliittiikk  aann??

Brauchen wir ein eigenes Energiekonzept?
Die Energiewende mitgestalten – auch bei uns?

Kommunale Stromverteilung und Stromerzeugung
auch in Panketal?

GGeesspprrääcchhssppaarrttnneerr::
Ralf Christoffers,

Minister für Wirtschaft des Landes Brandenburg
Rainer Fornell,

Bürgermeister der Gemeinde Panketal 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt
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„Raus aus dem Hinterzimmer“ – 
Zum Verhältnis zwischen Politik und Presse:

Grüner Bürgerstammtisch am 3. August
2012 in Panketal

Für eine Partei oder Vereine, die Politik bzw. ihre Aktivitäten „zu
verkaufen“ haben, sind die Medien ein wichtiger Resonanzkör-
per, der aber in seiner Berichterstattung eigenen Wertmaßstä-
ben und Gesetzmäßigkeiten folgt. Die Diskussion der Möglich-
keiten und Grenzen des gegenseitigen Umgangs ist daher ein
spannendes Themenfeld.
Wie ist das Selbstverständnis der Medien? Wo beginnt und wo
endet aus Sicht der Presse „guter“ Journalismus? Was zeichnet
eine Pressemeldung aus, wann und unter welchen Umständen
werden Meinungsäußerungen berichtenswert? Dürfen sich Me-
dien selber als „Meinungsmacher“ betätigen oder sind sie viel-
mehr zur strikten Neutralität verpflichtet?. Diesen und anderen
Fragen wollen wir im Rahmen des nächsten Bürgerstammti-
sches der Niederbarnimer Bündnisgrünen mit Akteuren, aber
natürlich auch mit interessierten Gästen auf den Grund gehen.
Die Veranstaltung beginnt um 19:30 Uhr wie immer in LEO´s Re-
stauration (Schönower Straße 59, 16341 Panketal).

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Stefan Stahlbaum
(Sprecher des Vorstandes)

Bündnis 90/Die Grünen in Panketal laden
ein zum Bürgerstammtisch –  
mit den beiden Hauptthemen:

1. Nominierungsverfahren bei Bündnis 90/Die Grünen bei

Wahlen

Wer führt die Grünen zukünftig in die Wahlkämpfe? 
Zu den Bundestagswahlen 2013 wird über die Spitzenkandida-
ten Claudia Roth oder Katrin Göhring-Eckardt zusammen mit
Jürgen Trittin debattiert.
Am 2. September entscheidet der Länderrat, ob eine Urwahl ein-
geleitet wird.
Wie ist zukünftig das Nominierungsverfahren bei Landtags- und
Kommunalwahlen zum Kreistag Barnim und zur Gemeindever-
tretung Panketal?

2. Hauptthemen der Gemeindevertretung Panketal am Mon-

tag, dem 27.August

U.a. Niederschlagswassersatzung und ein weiterer Schul-
standort für Panketal?

Ort: Neues italienisches Restaurant „Francavilla“ am S-

Bahnhof Zepernick

Wann: Freitag, den 24. August 2012  ab 19:30 Uhr

Bei schönem Wetter treffen wir uns auch im Biergarten. Aus ak-
tuellem Anlass wird die Tagesordnung auch ergänzt oder auf
Wunsch der Gäste verändert.

Heinz-Joachim Bona (Abgeordneter Kreistag Barnim und Frakti-
onsvorsitzender Panketal)

SERVICE

Das Schadstoffmobil kommt im August 
in den Landkreis Barnim 

Das Schadstoffmobil startet im August seine diesjährige Tour
durch den Landkreis Barnim. In der Zeit vom 07. bis 23. August
können am Schadstoffmobil Schadstoffe von Wohn- und Erho-
lungsgrundstücken kostenfrei abgegeben werden. Somit erhal-
ten alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihre Schadstof-
fe wie zum Beispiel Farben, Lacke, Leime, Haushaltschemikali-
en sowie Spraydosen mit Restinhalten wohnortnah entsorgen zu
können.

Die genauen Standorte und -zeiten sind im Abfallkalender 2012
auf den Seiten 26 und 27 sowie im Internet unter www.abfallwirt-
schaft.barnim.de veröffentlicht sowie der  angeführten Tabelle
zu entnehmen.

Die Annahmemenge ist auf maximal 20 Kilogramm je Haushalt
begrenzt, Fässer werden am Schadstoffmobil nicht angenom-
men. Auch restentleerte Büchsen, Dosen und Flaschen gehören
nicht zum Schadstoffmobil. Detaillierte Informationen, welche
Abfälle als Schadstoffe zu entsorgen sind, stehen im Abfall-ABC
des Abfallkalenders.

Für die Entsorgung von Fässern oder größeren Schadstoffmen-
gen stehen die stationären Schadstoffsammelstellen auf den
Recyclinghöfen Bernau und Eberswalde zur Verfügung. Fragen
werden durch das Bodenschutzamt unter Telefon 03334
2141565 gern beantwortet.

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

Foto: ALBA Services GmbH & Co. KG

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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Gartenliebhaber aufgepasst!

Auch wenn wir langsam der Tatsache ins Auge sehen müssen,
dass der Sommer nicht ewig bleibt, sollten wir nicht traurig sein,
weil es draußen unwirtlicher und damit der Aufenthalt im Garten
immer seltener wird. Es gibt eine gute Alternative:

Im Spätsommer, am 29.08.2012,

beginnt an der Volkshochschule Bernau 
der über 11 Abende stattfindende 

Kurs (TB1F01) Gartengestaltung/-pflege.

Von 18:00 bis 20:15 Uhr erfahren Sie jede Menge 
gärtnerisches Wissen von der Diplom-Gartenbauingenieurin

(FH) SIGRUN WITT.

Das gibt Ihnen die Möglichkeit, im Anschluss, während der Win-
termonate, auf der Basis Ihres neu erworbenen Gartenwissens
Ihr grünes Reich zu planen.
Manch einer will nach dem Hausbau erst mit der Gartengestal-
tung beginnen, ein anderer ärgert sich über halbherzige Bepflan-
zungsversuche oder sucht nach Lösungen für bestimmte Teilbe-
reiche des Gartens.
Wer sich jetzt schult, kann in Ruhe Ideen entwickeln, wie es in
Zukunft im Garten aussehen soll und ist dann im Frühjahr gerü-
stet für die neue Gartensaison.

Also, zögern Sie nicht und gönnen Sie sich eine Weiterbildung
zum Hobbygärtner: Kompostieren, Gestalten, Pflanzen und
Schneiden, all das und noch viel mehr ist Inhalt des Gartense-
minars.

Frau Naumann erwartet Ihre Anfragen per Tel. 03338 762764
oder Fax: 03338 762764
oder per Mail naumann@kvhs-barnim.de.
Auch im Internet können Sie sich informieren: http://www.kvhs-
barnim.de unter der Rubrik „Biologie und Umweltbildung“.
Sie können sich ebenso gern direkt an Frau Witt selbst wenden:
030 9443787 oder 015201760989.

�Ab Herbst wechselt der Standort der VHS Bernau übri-
gens. Der Gartenkurs wird im Paulus-Praetorius Gymnasi-
um in der Lohmühlenstraße 26 in 16321 Bernau stattfinden

Folgen Sie der Empfehlung von Hugo von Hoffmannsthal, dann
sind Sie auf dem besten Weg, sich Ihre Welt zu schaffen:

„Ein Garten kann eine Welt für sich werden, dabei ist ganz

gleich, ob dieser Garten groß oder klein ist.“

WIRTSCHAFT

Edle Weine, Tee`s und Schokolade
La Vie Légère nun in Panketal/Zepernick

Kennern ist das „La Vie Légère“ seit Langem ein fester Begriff.
Steht das Fachgeschäft doch für edle Weine und exklusive Prä-
sente rund um Wein, Tee, Schokolade und mehr. Seit Ende Mai
2012 bietet Inhaberin Anke Hartwig ihre Spezialitäten nun direkt
in Zepernick, in der Schönower Straße 60 an.
Es duftet herrlich nach Tee, wenn man das gemütliche Ladenge-
schäft betritt und der Besucher findet nun neben den klassi-
schen Weinen und Likören, auch Tee, hochwertigen Kaffee aus
einer Berliner Rösterei, edle Produkte aus Blüten und Sanddorn,
sowie Schokoladenkreationen der Confiserie „Felicitas“ aus der
Lausitz.

Hier wird jeder fündig, egal zu welchem Anlass. Individuell ge-
staltete Präsente sind stets vorrätig oder werden nach vorheriger
Auswahl liebevoll gestaltet. Außergewöhnliches zum Schenken
und Genießen, das findet man im „La Vie Légère“. Geöffnet ist
Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und am Samstag von 9
bis 12 Uhr. Weitere Informationen sind unter Tel. 0172 3205538
jederzeit zu erhalten.

A. Hartwig 
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